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R E D A K T I O N E VA  G O L D S C H A L D
B I L D  E R N S T  LU D W I G  K I R C H N E R "C H E M N I T Z E R  FA B R I K E N"

C H E M N I T Z
GREEN CIT Y GUIDE

Chemnitz wird Kulturhauptstadt 2025. Die Stadt, die 
vermutlich nicht an erster Stelle steht, wenn es um die 
beliebtesten Städtetrips geht. Sie gilt als Industriestadt, 
der sächsische Dialekt als der unbeliebteste in ganz 
Deutschland. Es ist sicherlich naheliegender, Städte 
wie Sydney, New York oder Amsterdam zu bewerben, 
weil sie ohnehin weltweit ziemlich bekannt sind. Aber 
wäre das nicht ziemlich langweilig? Wir haben uns die 
drittgrößte Stadt Sachsens mal genauer angesehen und 
herausgefunden, dass das bisher so 
stiefmütterlich behandelte Chem-
nitz richtig cool ist.

Chemnitz gilt als Stadt der Ma-
cher:innen, so sieht es das Team 
Chemnitz 2025 und überzeugte da-
mit auch die Jury der Europäischen 
Kommission. Im Wettbewerb um 
die Kulturhauptstadt 2025 setzte 
sie sich gegen acht deutsche Städ-
te wie Hannover, Dresden oder 
Nürnberg durch. Der Titel Kultur-
hauptstadt wird seit 1985 jährlich 
verliehen. Er soll den Reichtum und 
die Vielfalt europäischer Kulturen 
in den Mittelpunkt stellen und das europäische Mit-
einander stärken. Chemnitz stellt das Miteinander in 
das Zentrum des Projektes. Bereits die Bewerbung war 
geprägt von Zusammenhalt. Egal ob Autodidakt oder 
Profi – alle zeigten Engagement und wirkten maßgeb-
lich auf den kreativen Prozess ein. Das war der erste 
Schritt in eine europäische Gesellschaft, die zusammen-
hält, und ist gleichzeitig auch das Ziel, das Chemnitz 
mit seinem Titel Kulturhauptstadt 2025 forcieren will. 

Die Akteure wollen denen eine Stimme geben, die bis-
her die politische Mitte bildeten. Also denjenigen, die 
sich aus allem bestmöglich heraus hielten – sei es beim 
Klimawandel oder generellen politischen Debatten wie 
auch dem Rechtsextremismus, der sich ja gerade im  
Osten Deutschlands in den letzten Monaten und Jahren 
stark verfestigt hat. Während sich links und rechts der 
Mitte Extreme bildeten, kam diese praktisch gar nicht 
zu Wort. Genau hier setzt Chemnitz an. Nach dem 

Motto „C the unseen“ will die Stadt 
alles was neu ist, alles was über-
rascht und alles, was bisher un-
sichtbar war, in den Fokus rücken. 

Wer hätte das gedacht – In Sachen 
Nachhaltigkeit ist Chemnitz nicht 
erst seit gestern Vorreiter. Der in 
Chemnitz geborene Hans Carl 
von Carlowitz gilt als Schöpfer des 
Nachhaltigkeitsbegriffes, den er vor 
rund 300 Jahren prägte. Die nach 
ihm benannte Hans-Carl-von- 
Carlowitz-Gesellschaft setzt sich 
seit fast zehn Jahren für ein stärke-
res Nachhaltigkeitsbewusstsein ein.

Einmal im Jahr verleiht die Stiftung den Nachhaltig-
keitspreis von Chemnitz. Im November 2020 wurde er 
unter anderem an Peter Maffay und die britische Affen-
forscherin Jane Goodall verliehen.

Wir haben nachgeforscht, was die Stadt außerdem noch 
zu bieten hat. Und eines ist uns dabei definitiv klar  
geworden: In Chemnitz gibt es einiges zu entdecken.




